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Concert der Siugacademie
am 7 März

Dies Concert brachte eine vollständige Aufführung des

Paulus von Felix Mendelssohn Bartholdy
Wäre das Datum der 16 März gewesen so wäre dieselbe
genau aus den Tag gefallen an welchem die erste Auffüh
rung des Werkes in Leipzig unter der Leitung des verewigten
Meisters vor 39 Jahren stattfand Damals war das neue
Oratorium das Hauptereigniß des Tages und blieb es auf
lange Zeit hinaus Halle war eine der ersten Städte Deutsch
lands die sich die Vorführung des Werkes angelegen sein ließ
Bereits am 2 August des nämlichen Jahres 1837 folgte
sie mit ihr der Nachbarstadt Leipzig nach und zwar unter solch
lebhafter Anerkennung der dortigen kunstsinnigen Bewohner
schaft daß bald darauf am 23 August das Werk wieder
holt daselbst zur Aufführung gelangte Beide Aufführungen
wurden als sehr gelungen bezeichnet Will man dem
Unterzeichneten welcher jener ersten Aufführung in Leipzig
und in dieser neuesten in Halle beiwohnte als Gast das
Wort verstatten so wird man ihm Glauben schenken dürfen
daß er einen strengen Maßstab der Beurtheilung für das
in Aussicht Gestellte nach Halle mitbrachte Er erlaubt sich
jetzt das Wort zu nehmen um als Zeuge für die Trefflich
keit der stattgehabten Aufführung einzustehen

Den Saal der Volksschule finde ich im Verhältniß zu
der numerischen Stärke des Sängerchorö und des Orchesters
für das Totale der Klangwirkung so günstig als möglich
In jeder Schattirung erscheint der Klang klar und abge
rundet nicht nach einer Seite vordringend wie dies z B
im Leipziger Gewandhause betreffs der Messinginstrumente
öfters wahrzunehmen ist er bleibt edel im stärksten Forte
deutlich und biegsam im leisesten Piano Das ist ein Vor
zug den jedenfalls die Räumlichkeit für sich hat Freilich
gründet sich dieser Vorzug eben so sehr auf die richtig ge
troffene Besetzung der einzelnen Stimmengattungen und des
Streichorchesters wie auf den Sinn für Klangschönheit der
möchte ich sagen in jedem einzelnen Mitgliede des viel
gliedrigen Tonkörpers deutlich sich ausprägt Das Orchester
enthält in den melodiesührenden Instrumenten vortreffliche
Elemente die an künstlerisch edlem Ausdrucke nichts zu
wünschen übrig lassen und will ich hierbei nur an Nr 40
die herrliche Cavatine erinnern wo das Solo Violoncell so
eindringlich zur Seele zu sprechen wußte Ueber den Chor
habe ich mich lebhaft gefreut Er ist in sich streng dis
ciplinirt wie sich namentlich in den kurzen dramatisch be
wegten Chören der Juden und Heiden im zweiten Theile
zeigte er hielt schlagfertig bis zuletzt aus keine Spur von
Ermattung kam ihm an eher nahm seine Kräftigkeit zu
je mehr das Werk dem Ende sich zuneigte Bei all dieser
strengen Disciplin aber hielt er sich frei in der künstlerischen
Darstellung hier ließ er dieses Motiv dort jenen Accent
hervortreten wie der kunstgemäße Vortrag bedingte es kann
gar nicht anders sein als daß jedes seiner Mitglieder
Musik in sich haben muß natürlichen Sinn für das Rich
tige Verständniß für den ideellen Gehalt des Kunftobjekres
Dieser Chor darf sicher keinen Vergleich mit Dem scheuen
was wir in Leipzig vom Besten der Art besitzen

Was die Solosängerinnen betrifft so darf ich Wohl
voraussetzen daß Halle den Werth der Frau Franziska
Voretzsch gleicherweise wie den des Fräulein Wepner
richtig zu würdigen weiß Die letztgenannte der beiden
Damen war mir neu Ihr Arioso Doch der Herr vergißt
der Seinen nicht war von wohlthuendstem Einfluß für
mich und da wo sie später im Solo Ensemble sich bethei
ligte trug sie fügsam im Ausdruck und sympathisch durch
ihren Stimmklaiig berührend Alles zum guteil Gelingen bei
Von Frau Voretzsch kann ich nur sagen daß ich sie den
besten Concertsängerinnen beizähle deren Leistungen bis jetzt
mir bekannt geworden Bühnensängerinnen giebt es viele
den meisten haftet indeß ein Bühnenaccent an der schon im
Vortrage eines kurzen Liedes lästig genug bei einer so um
fangreichen Oratoriumpartie wie hier aber geradezu unaus
stehlich wird Concertsängerinnen giebt es überhaupt nicht
viele man muß sie schon aus dieser Rücksicht warm halten
und schonend beurtheilen Ist nun aber Eine welche mit
einem edlen Stimmklange der in allen Registern sein
Sympathisches behält eine hohe Gesangesfertigkeit verbindet
welche diese von der Natur gespendeten und durch gewissen
haftes Studium für den Kunstvortrag herausgebildeten
Mittel lediglich für den Geist der Kunst verwendet den sie
fühlt und erkennt so daß Unmittelbarkeit und Bewußtheit
der Darstellung harmonisch zusammenwirken dann behält
man sie als eine Seltenheit gewiß im Gedächtniß Mir
gilt Frau Voretzsch als eine solche Seltenheit und um so
höher als ihr Auftreten und ihre Erscheinungsweise durch
eine ebenso seltene Bescheidenheit geziert wird

Die beiden Solosänger Königl Domsänger aus Berlin
die Herren Geher und Ad Schulze ließen Vorzügliches
erwarten und bestätigten dies durch ihre Mitwirkung in über
zeugender Weise Herr Schulze der Baß Bariton schien
Zar nicht ganz ungehindert über die ausgiebigen Mittel
semer Stimme zu verfügen er erreichte an Energie der
Darstellung wo solche geboten war nicht alle Sänger die
mir als Paulus vorgekommen sind wo es aber galt die

Wir verdanken diesen interessanten Bericht einem zufällig im
Concerte anwesend gewesenen bekannten Leipziger Musikreferenten

Die Redaction

Dienstag den 14 März

milderen Saiten des Gefühls zu treffen wie namentlich im
zweiten Theile da gewann er einen seelischen Ausdruck von
ausgezeichnet guter Wirkung und ließ keinen Zweifel an der
Güte seiner Leistungsfähigkeit mehr aufkommen Musterhaft
war er im Verein mit Herrn Geyer in den beiden Duetten
des Paulus und Barnabas ebenso im Soloquartett Herr
Geyer endlich der Tenor hielt sich von Anfang bis Ende
gleichmäßig auf hoher Linie des Kunstvortrages Sein Reci
tativ gab den studirten intelligenten Musiker sein Arioso den
feinfühlenden Künstler zu erkennen Nichts wüßte ich anzu
führen wo sein Vortrag nicht völlig dem Inhalte der Musik
congruent gewesen wäre er war glänzend wo die Wirkung
mehr die Verstandes er war tief innerlich wo die Wirkung
mehr die Gefühlssphäre zu treffen hatte Ich möchte ihn
einen geborenen Evangelisten für die Bach schen Passions
musiken nennen wie Frau Voretzsch eine geborene Peri
für die Tonschöpfung Schumann s die unter diesem Namen
so berühmt geworden

Nenne ich also die ganze Aufführung sehr gelungen
wie dies der ersten Aufführung des Paulus in Halle nach
gerühmt wurde so glaube ich von keiner Seite einem Ein
spruch zu begegnen Alle Mitwirkenden hatten an diesem
Erfolge je nach Größe und Umfang der zu lösenden Aufgabe
ihren verdienstlichen Antheil Das Verdienst concentrirt sich
auf den Dirigenten Voretzsch und ihm sei der Lorbeer
des Abends dargereicht Ihm dem werthen Freunde zu
danken schrieb ich diese Zeilen

Leipzig A Dörffel
Gerichtssaal

Durch die Veröffentlichung einer Zeitungs Annonce
in welcher der Kauf von Loosen verbotener auswärtiger Lot
terieen empfohlen wird machen sich nach einem Erkenntniß
des Ober Tribunals vom 8 Februar d I gleichzeitig der
verantwortliche Redakteur der Zeitung und der Einsender
der Annonce strafbar

Nach einer Entscheidung des General Postamtes ist
es gestattet daß Postkarten mit Abbildungen auf der Rück
seite bedruckt und gegen die gewöhnliche Taxe von 5 Pfg
versendet werden Dagegen soll die Vergünstigung nicht
den Postkarten zu Theil werden auf welchen photogra
phische oder sonstig hergestellte Abbildungen aufgeklebt sind
Es können Postkarten auf der Rückseite überhaupt bedruckt sein

Haude und Verkehr
Die Leipzig Dresdner Eisenbahn Compagnie fordert die

Inhaber ihrer Kassenscheine zu 1 Thaler auf dieselben bis
spätestens zum 30 Juni zur Einlösung zu bringen

Um die vorgeschriebenen regelmäßigen Ermittelungen
über die Preise des Getreides u s w dem hervorgetretenen
Bedürfnisse entsprechend für weitere Kreise nutzbar zu machen

hat der Minister des Innern veranlaßt daß die für die
einzelnen Marktorte zur Feststellung gelangenden monatlichen
Durchschnittspreise für Getreide und sonstige Marktartikel
allmonatlich durch das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht werden

Kunst und Wissenschaft
Die ganze Serie ausgewählter Uebersetzungen aus den

heiligen Schriften der Welt welche Professor Max Müller
für die Universität Oxford herausgeben wird soll in sechs
Abtheilungen zerfallen in denen nacheinander die Religion
der Brahmanen Sanskrit der Buddhisten Pali Sanskrit
der Anhänger des Zoroaster Zend des Confucius chinesisch
des Lao tse chinesisch und des Mohamet arabisch zur Dar
stellung gelangen wird Wie die Academy erfährt ist zu
dem Werke die Mitwirkung der hervorragendsten Orienta
listen Englands gesichert

Ferdinand Ranke der Direktor des Friedrich Wil
Helms Gymnasiums in Berlin ist wieder ernstlich erkrankt

Lands und Hauswirthschaft
sGegen Verbrennungen und Verbrühungen Hier

wird oft Zeit verloren indem man nicht weiß was man
bis zur Ankunft eines Arztes beginnen soll Einige ein
fache Mittel werden deshalb an ihrem Platze sein

1 Man schabe gewöhnliche Hausseife mache mit etwas
Wasser einen Brei davon streiche ihn dick auf Leinwand
und bedecke die Brandwunde damit Der Schmerz wird
sehr bald nachlassen Kommt er wieder so wird der Ver
band erneuert Dieses einfache Hausmittel ist in den mei
sten Fällen zur vollständigen Heilung ausreichend Zeitig
angewendet verhindert es auch die Blasenbildung Ist die
Verbrennung tiefer ist ein großer Theil des Hautgewebes
zerstört setzt man der Seife etwas Arnika Tinktur zu die
man wegen Verletzungen und Verwundungen aller Art stets
im Hause vorräthig halten sollte

2 Ein gutes Mittel um den Schmerz der Verbren
nungen zu lindere ist die Bedeckung der verbrannten oder
verbrühten Stelle mit einer dicken Lage Baumwollenwatte
doch verdient der Seifenbrei den Vorzug

Vermischtes
In einer Privatcorrefpondenz aus Sydney vom

7 Januar d Js wf unter anderen das Resultat der
187 5r Volkszählung Lt Australien besprochen Danach
hatte Sydney 162,159 und Melbourne 206,780
Einwohner Erstere Stadt besteht kaum 90 letztere etwa

40 Jahre dies schnelle Emporblühen der von England aus
gegründeten und verwalteten Colonie spricht für eine durch
aus solide Grundlage in geschäftlicher Beziehung Aber
auch in geselligen Kreisen scheint ein reges Leben dort zu
herrschen In einem am Weihnachts heil Abend von Mls
Ilma äs Nurskg veranstalteten Monster Concert mit reich
haltigem Programm waren mehrere Tausend Zuhörer an
wesend Das Weihnachtsfest selbst wird in Australien von
vielen Familien durch Excursionen in den Wald oder sonst
ins Freie durch Wafferfahrten u dergl Belustigungen gefeiert

Caub a Rh 11 März Heute Mittag sind aus
Koblenz und Mainz Pionier Abtheilungen zur Hilfeleistung
hier eingetroffen Aus den verschütteten Häusern sind bis
jetzt 3 Personen noch lebenl 5 todt ausgegraben worden
21 Personen sind noch verschüttet Es droht die Gefahr
eines weiteren Bergsturzes

Köln 11 März Der Wasserstand des Rheines
hat an vielen Orten eine Höhe erreicht die der der Jahre
1784 und 1845 gleichkommt Die Gegend um Köln gleicht
einem See Mehrere Straßen in Köln und Dentz sind
überschwemmt In der vergangenen Nacht brach der Noth
damm hinter dem zoologischen Garten durch und wurde der
nordwestliche Theil des Gartens überfluthet Das Militär
verstärkt unterhalb Kölns bei Nippes den Damm

Eine haarsträubende Kur Aus Ungarn wird
folgendes Faktum berichtet Bei dem Bauer Stefan Biro
zu Csik Karczfalva in Csiker Stuhlbezirk lebte dessen
9 jährige Nichte Rosalia die Tochter seiner Schwester
Dieselbe wurde vor Kurzem von einem hartnäckigen Aus
schlage befallen welcher von den Weibern des Dorfes als
Krätze erklärt und mit der bekannten Schwefelsalbe einge
rieben wurde Um jedoch die Heilung sicherer zu bewerk
stelligen beschlossen die kurpfuschenden Weiber das unglück
liche Kind im Backofen des vetterlichen Hauses zu dörren
Dies geschah auch am 17 v M Das Opfer bestialischer
Dummheit wurde in den geheizten Backofen gesteckt und
letzterer derart verrammelt daß das Kind nicht herauskonnte
Vergeblich schrie dasselbe um Hilfe und Befreiung Es
mußte von 4 Uhr Nachmittags des 17 bis 8 Uhr früh
des 18 v M im Backofen bleiben Um diese Stunde erst
nahmen Stefan Biro und dessen leibliche Tochter das un
glückliche Kind aus dem Ofen fanden es natürlich todt und
vertrocknet und trugen es in eine Kammer dessen Thüre
jedoch offen gelassen wurde so daß die Schweine des Hauses
Zutritt fanden und die Leiche anfressen konnten Der Orts
richter erhielt erst am Nachmittag des 18 v M Kenntniß
von der Unthat und veranlaßte dann sogleich das Erscheinen
einer gerichtlichen Kommission aus Csik Szereda welche am
20 v M eintraf die Leiche untersuchte deren Beerdigung
veranlaßte und den Thatbestand aufnahm Verhaftungen
wurde jedoch keine angeordnet und selbst der Stefan Biro
blieb auf freiem Fuße

Den Hotelbesitzern droht gegenwärtig mehr als
jemals von betrügerischem Gesindel und Hotelmardern Ge
fahr Zu den in letzter Zeit avisirten Schwindlern hat sich
jetzt ein Neuer gesellt den man schon unschädlich glaubte
der aber mit der ihm eigenen Verwegenheit demnächst wieder
auf der Bildstäche erscheinen dürfte Es ist dies ein Kellner
Namens Otto Hellberg der unter der Maske eines Herrn
v Grunnen sich in Hotels einlogirt durch seine elegante
Erscheinung und sein nobles Auftreten Vertrauen zu erwecken
weiß und bei dieser vornehmen Manier schon in den ver
schiedensten Hotels Diebstähle mit Glück ausgeführt hat
Der Schwindler ist kürzlich in Frankfurt a M dingfest ge
macht worden hat es jedoch nach einer polizeilichen Mel
dung von dorther vorgezogen mittelst eines lebensgefähr
lichen Sprunges über Mauern und Dächer unsichtbar zu
werden

Es knrsireu eine große Menge Goldstücke die nicht
klingen Obwohl in der Masse echt geben diese Stücke
beim Aufwerfen keinen Klang von sich und im Handel wer
den sie von solchen die viel mit Geld zu thun haben zu
rückgeschoben Zuletzt bleiben sie bei Frauen oder dem
kleinen Manne sitzen und die Noth ist oft sehr groß sie
wiederum los zu werden Die Klanglosigkeit rührt sicher
fast allein von mangelhafter Prägung her und es wäre
sehr zu wünschen daß die Reichsbank die Hand dazu böte
diese fehlerhaft geprägten Münzen so schnell als möglich
wieder aus dem Verkehr zu ziehen Dies ist aber nicht der
Fall Einzelne Filialen der Reichsbank wenigstens weigern
sich entschieden dergleichen Stücke umzutauschen

Wenn der jüngste Tag soll werden
Fallen die Sternlein auf die Erden
Thun sich alle die Gräber auf
Und die Seelen fliegen zum Himmel hinauf
Wie wird s da mit manchen Hauswirthen steh n
Ja denen wird es übel ergeh n
Wenn sie fragen die lieben Frommen
Ob sie können Logis bekommen
Wird Petrus fragen Habt Ihr Kinder
Die mag ich nicht Marsch packt Euch Sünder
O5er seid Ihr reiche Zahler
Hier giebt s kein Logis unter 40 Thaler
Da werden sie anschau n einer den andern
Und müssen zuletzt noch kläglich wandern
Zum schwarzen Fürst mit dem Höllenrappen
Da wird sein Heulen und Zähneklappen



Bekanntmachung
Der Bedarf an Bett und Leibwäsche sowie an männlichen und weiblichen Kleidungs

stücken Strümpfen Schuhen n s w für das Stadt Krankenhaus im Jahre 1876 soll im
Wege der Submission verdungen werden

Bedingungen und Kosten Anschlag liegen in der Kanzlei des Magistrats zur Ansicht aus
Hierauf bezügliche Offerten sind unter der Bezeichnung Submission auf Kleidungs

stücke für das Stadt Krankenhaus betreffend versiegelt in der Magistrats Registratur bis
zum 1 April cr abzugeben und wird deren Eröffnung am gedachten Tage Vormittags 11 Uhr
in dem Rathszimmer im Waagegebäude Statt finden

Halle den 9 März 1876 Die Hospitals Verwaltung

Diebstahl
Nachverzeichnete Gegenstände

1 2 neue leinene gestickte Oberhemden gez 0 X M 2 und 5
2 1 Paar fleischfarbige wollene Frauenstrümpfe
3 1 Paar hellgraue wollene Kinderftrümpfe
4 1 braune mit Barchent gefütterte Jupe
5 1 gelbleinene gewirkte Tischdecke mit Frangen
6 1 schwarz und weißstreifiges halbseidenes Shawltuch

sind am 9 cr Leipzigerstraße 44 vom Trockenboden gestohlen
Es wird um Anzeigen die zur Ermittelung des Diebes führen können ersucht und

vor Erwerb der gestohlenen Sachen gewarnt

Halle den 11 März 1876 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der Kö
niglichen Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupennestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
Diejenigen welche

bis zum 1Z März d Js
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach 368 Nr 2 des
Reichs Strafgesetzbuches in Anwendung gebracht werden müßten

Halle den 27 Januar 1876 Die Polizei Verwaltung
Durch Eindrücken einer Fensterscheibe sind aus dem Schaufenster

des Verkaufslocals Geiststraße 63 am 8 d Mts Abends zwischen
Vs 9 Uhr gestohlen

13 Stück lange Zimmermann s Bleistifte
5 Stück Rasir Pinsel

10 Stück Strich Pinsel
Der Verdacht fällt aus zwei Burschen von 15 17 Jahren die nach der That nach

dem Geistthor zugelaufen sind

Um Anzeigen die zur Ermittelung der Thäter führen wird ersucht und vor Er
werb gewarnt

Halle a/S den 10 März 1876 Die Polizei Verwaltung
Aufforderung an Inhaber des Eisernen Kreuzes aus dem Feldzuge 1870/71

Alle diejenigen Inhaber des Eiserneu Kreuzes aus dem Feldzuge 1870 71
denen das ihnen zustehende Besitzzeugniß bis jetzt nicht ausgehändigt worden ist weil ihr
Aufenthalt nicht hat ermittelt werden können werden hierdurch aufgefordert sich mit Angabe
ihres früheren Verhältnisses in welchem sie das Eiserne Kreuz erworben haben und ihres
gegenwärtigen Wohnorts bei dem betreffenden Landwehr Bezirks Commaudo unverzüglich
mündlich oder schriftlich zu melden

Berlin den 10 Januar 1876 Geueral Ordens Commiffion
Ä

S

Die meisten Beschwerden nd krankhaften Zu
stände von denen die Menschen geplagt werden

verursachen

als da sind

Bandwurm Spulwürmer
Madenwürmer

Diese entfernt sofort ohne jede Vorkur vollständig schmerz und ge
fahrlos mit nur zwei Löffel Medicin auch brieflich

kickMÜ Mkrmsuu
M886U in Aaedssu

Schon bei Kindern von 2 Jahren an unbeanstandet anzuwenden
Gutachten von medicinischen Autoritäten sowie zahlreiche Danksagungen von

Geheilten aller Stände sind einzusehen
Sichere Kennzeichen des Bandwurms

Der wahrgenommene Abgang uudelartiger oder kürbiskernähnlicher Glieder
Andere Kennzeichen der Parasiten

Blässe des Gesichts matter Blick blaue Ringe um die Augen Abmagerung Verschlei
mung stets belegte Zunge Verdauungsschwäche Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heiß
hunger Uebelkeiten sogar Ohnmachten bei nüchternem Magen Aufsteigen eines Knäuels
bis zum Halse stärkeres Zusammenfließen des Speichels im Munde Magensäure
Sodbrennen häufiges Ausstoßen öfterer Kopfschmerz unregelmäßiger Stuhlgang Jucken
im Aster und in der Nase Koliken Kollern und wellenförmige Bewegungen dann
stechende saugende Schmerzen in den Gedärmen Herzklopfen u Menstruationsstörungen

Den Herren Aerzten zur Prüfung auf das Angelegentlichste empfohlen
Behufs Consultatioue anwesend in Halle

Dienstag und Mittwoch den 14 und 13 März
im MOtGl KTSM UOMGWVIS

Von Vormittags s bis Nachmittags 5 Uhr
Meine Brochüre Quälgeister brieflich gratis und franco

WZGZTSAR Sl
Meinen herzlichsten Dank spreche ich Ihnen hiermit aus für Ihr vorzügliches

Mittel da ich vollständig geheilt worden und werde Sie stets empfehlen
Halle den 25 Januar 1876 Paul Kupfer in Hotel Stadt Zürich

Bekanntmachung
An Stelle des verstorbenen Färbermeister Schröder ist der Herr Schlossermeister

Ährlepp kleiner Sandberg Nr 3 zum Armen Vorsteher im 2 Bezirk gewählt

Halle den 8 März 1876 Der M agistrat
Bekanntmachung

Nach Maßgabe des Z 125 der Kreis Ordnung vom 13 Dezember 1872 wird hier
durch zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen gebracht daß in den Sitzungen des Kreistages vom
20 Oktober v Js und 4 v Mts Folgendes verhandelt resp folgende Beschlüsse gefaßt
worden sind

1 Zu Provinziallandtags Abgeordneten sind der Kammerherr von Krosig in Pop
litz sowi die Gutsbesitzer Faulwasser in Enstrena und Schönbrodt in Osmünde gewählt
worden

2 Zu Mitgliedern des Kreis Ausschusses sind der Kreis Deputirte Neubaur in
Krosigk wieder uud der Bürgermeister Schmidt in Cönnern sowie der Ober Amtmann
Nagel in Trotha an Stelle der ausgeschiedenen Bürgermeister Göbel und Rittergutsbesitzer
von iilow gewählt worden

3 Die Kosten des Unterrichts für ein taubstummes Kind in der Taubstummen An
stalt und die autheiligen Kosten der Unterhaltung für ein blindes Kind in dem Provinzial
Blinden Jnstitut wurden auf die Kreis Kommunal Kasse übernommen

4 Das in der Sitzung vom 17 September v Js anderweit genehmigte Statut
der Sparkasse des Saalkreises hat in einigen Punkten die höhere Genehmigung nicht erhal
ten ist dem entsprechend umgearbeitet worden und wurde in der modifizirten Fassung an
genommen

5 Nachdem in der Einnahme und Ausgabe mit 55,700 abschließende Etat der
Kreis Kommunal Kasse pro 1876 genehmigt wurde beschlossen daß zur Deckung der Kosten
der allgemeinen Kreisverwaltung 120 resp 60 /g und zur Deckung der Chaussee Unterhal
tungskosten 50 resp 25 /o der monatlichen Steuern erhoben werden sollen

6 Zu Mitgliedern der Musterungs Kommissionen bei eintretender Mobilmachung
wurden gewählt

a für de 1 Bezirk Cönnern
1 Hauptmann Roth in Trebnitz
2 Ober Amtmann Meyer zu Rothenbnrg
3 Gutsbesitzer Fehse zu Neutz

I für den 2 Bezirk
1 Rittergutsbesitzer Neubaur zu Krosigk
2 Gutsbesitzer Schladebach zu Beidersee
3 Rittergutsbesitzer Mahnet zu Brachstedt

e für den 3 Bezirk
1 Gutsbesitzer Netto zu Radewell
2 Rittergutsbesitzer Zimmermann zu Lochau
3 Gutsbesitzer Schönbrodt zu Osmünde

Zu Stellvertretern für diese

ä für den 1 Bezirk
1 Ober Amtmann Dietze zu Neubeesen
2 Gutsbesitzer Faulwasser zu Custrena
3 Gutspächter Gneist zu Domnitz

e für den 2 Bezirk
1 Rittergutsbesitzer Boeck in Gutenberg
2 Gutsbesitzer Rentner in Shlbitz
3 Domainenpächter Wentzel in Brachwitz

t für den 3 Bezirk
1 Rittergutsbesitzer Nudtoff in Wörmlitz
2 Amtmann Sachse in Hohenthurm
3 Gutsbesitzer W Knaner in Osmünde

T zu Taxatoren
1 Kammerherr von Krosigk ans Poplitz
2 Amtsrath Bartels zu Giebicheustein
3 Gutsbesitzer Wittmauu zu Nehlitz

d zu deren Stellvertretern
1 Gutsbesitzer Schladebach zu Beidersee
2 Gutsbesitzer Schönbrodt zu Osmünde
3 Amtmann Sachse in Hohenthurm

7 Zu Mitgliedern der Kommission zur Begutachtung der Klassensteuer Reklamationen
wurden der Kreis Deputirte Neubaur der Bürgermeister Müller und der Schulze Knies
stedt wieder gewählt

8 Bezüglich der BePflanzung der im Bau begriffenen Kreis Chaussee von Wettin
nach Nauendorf wurde beschlossen dieselbe den betheiligten Gemeinden innerhalb ihrer Feld
marken zu überlassen

Halle den 6 März 1876 Der Kreis Ausschuß des Saalkreijes
C v Krosigk

ÄiinstUche Zähne
neuester Methode werden naturgetreu billig
und schmerzlos eingesetzt Reparaturen sehr
schnell Geiststr 8 Dr
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Ossssrtokosolaäsn in Hall äsn Lsrrsn

d

l IZaeutsek
l rivär Look
Vklnkinar Unke
0 LNFUltA
kiek U88

Lirekvlsen

ix KÜKIvlUitUII
v lvivltilluiin u

Gut gebrannte rothe Mauersteine Dach
ziegel Porösen sind vorräthig
Ziegelei Burg b/Ammendorf a d Merfeburgerstr

ilkinrleli Oeüsv
Ein Schüler findet bei gewissenhafter Be

aufsichtigung und Nachhilfe zu den Schularbei

ten Pension Geiststraße 58
Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus

kleine Steinstrasze 2
empfiehlt sein großes Lager von Lackirers
und Maurerpinsel sowie Deckenireicher

im Engros etwas billiger

Ein mit den nöthigen Schulkenntnissen ver
sehener Lehrling für Comptoir und Lager
findet zu Ostern Aufnahme bei

Schwarzwäller K Kirsten
Halle a/S Lindenstr 23

Zu vermiethe
eine große Niederlage zur Fabrikanlage oder

Werkstatt passend Geiststraße 58
Zu vermietheu

S Stuben 2 K nebst Zubehör u Garten
benutzung zu vermiethen Zu erfragen
Hafenstraße 2 beim Zimmermstr Th H ccker

Eine herrschaftlich einger Part Wohnnng
9 Piecen mit Garten z 1 April zu verm

Karlsstraße 6
Zum 1 April 2 Wohnungen Pr 200 H

auch getheilt zu vermiethen Zu ersr
Königsstraße 16 Restauration

Stube u K ohne Möbel an einz Herren
sofort zu vermiethen Leipzigerstraße 55 II
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